


Freitag 03.11.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Fumiya Tanaka  Vincent Lemieux  Sammy Dee  Zip
Fumiya Tanaka ist einer der herausragenden Techno-DJs aus Japan, der schon 1993 das 
erste unabhängig geführte Dance-Label (Torema Records) im Land der aufgehenden Sonne 
gründete. In den ersten Jahren als japanische Antwort auf Jeff Mills gehandelt, konnte sich 
Tanaka einen guten Ruf als äußerst präziser Meister der schnellen Mixes erspielen, in den 
letzten Jahren nahm er, wenn er in den passenden Clubs gespielt hat, aber gerne auch mal 
das Fuß vom Pedal. Und davon schwärmen nicht wenige amtliche Mitraver. Zip zum Beispiel, 
deshalb hat er ihn auch zur Perlon-Nacht im November eingeladen. Ein anderer Freund 
des Hauses ist Vince Lemieux, ein prächtig gewachsener Mann, der in Montreal das Label 
Musique Risquée (mit-)betreibt und nicht ganz unschuldig am ganzen Minimal-Geschehen 
Kanadas ist. 

Samstag 04.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Serge Santiágo santiago  
Marcel Dettmann mdr/ostgut ton  Nick Höppner playhouse/just
Panorama Bar
Snax and the Love Pollution LIVE four music
Chicken Lips kingsize  Cassy perlon/ostgut ton Boris careless  Mark Hardbone
DJ Rene und DJ Pete SCION RECORD RELEASE SUNDAY DJ SESSION
„It’s not just boom boom boom ...“ steht auf der My Space Seite von Serge Santiágo, ein 
Name wie aus dem Playboy-Lexikon. Tatsächlich heißt er so und ist eine der heißesten Namen 
momentan, was floor-kompatible Italo Disco Edits angeht. Angefangen hat er als Resident-DJ 
bei den Stompa Phunk Partys in Brighton, danach hat er als eine, inzwischen ausgeschiedene 
Hälfte von Radio Slave Remixes für possierliche Acts wie Kylie Minogue, Fischerspooner oder 
Tiga gemacht. Sein eigenes Re-Edit-Label heißt schlicht Santiago und ist nach Farben sortiert. 
Im letzten Jahr hat Santiago mit „Atto D’Amore“ für einigen Wirbel gesorgt, Hi-Tech-Disco at 
it’s best. Bleiben wir bei Disco, addieren Funk, Schmuddel und eingängige Gesangslinien und 
schon sind wir bei unserem heutigen Panorama Bar Glamour-Gig Snax and the Love Pollution. 
Spiegelkugelsounds gibt es dann noch von den Chicken Lips, bevor gegen Mittag die Hard 
Wax best boys Rene und Pete zu ihrer Scion Record Release Session starten. 

Freitag 10.11.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Mathias Aguayo + Roccness LIVE
Axel Bartsch  Tobias Schmidt  Strobocop
Kompakt Total hieß bei uns ja schon im Oktober, in diesem Monat gibt es eine kleine Schonzeit 
für die Kölner und so kommen heute vor allem Freunde des Hauses hinter die Decks. Der 
Karaoke Kalk Betreiber Strobocop zum Beispiel, Tobias Schmidt von dem Label Playmate, der 
Speicher-zertifikierte Axel Bartsch von Sportclub sowie ein Live-Act, der in dieser Form zu 
dieser Zeit schon etwas Besonderes darstellt: Mathias Aguayo wird demnächst für unbestimmte 
Zeit nach Chile gehen, heute wird er noch einmal mit Roccness, dem Produzenten seines „Are 
You Really Lost“ Albums auf Kompakt, live bei uns spielen. Die Musik, ein Traum: Direkt aus 
der Hüfte geschossen, aber nicht zu schnell, sexy, persönlich, berührend. 

Samstag 11.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Renato Cohen sino/screw  Tom Clark highgrade  Disko
Panorama Bar – Made to Play Nacht
Rob Mello classic  Chris Duckenfield swag/odor  Jesse Rose made to play/frontroom
Tama Sumo ostgut booking  nd_baumecker freundinnen
Renato Cohen ist der brasilianische Techno-Vorzeige-DJ N°1 und das aus gutem Grund: Seine 
Sets sind perkussiv, treibend, eher old- als newschool. Wem es heute eher nach Neuer Schule 
ist, kann sich geschwind in die Panorama Bar trollen, dort macht unser liebster Neu-Berliner-
mit-Bart Jesse Rose eine Made-To-Play-Labelnacht mit Verstärkung aus London von Rob 
Mello und Chris Duckenfield (of Swag-fame). Jesse und seine Jungs haben in den letzten ein, 
zwei Jahren einen House-Stil geprägt, der auch in Berlin von Minimal-Geplagten mit Handkuss 
aufgenommen wurde: Fidget soll der heißen, das sagt hier aber kein Mensch dazu. Ist auch 
egal, die Hauptsache ist ja, was hinten rauskommt. Und das ist extrem tolle, pumpende 
House-Musik mit Chicago-Fundament und -Sexiness sowie einer quierlig überdrehten Samp-
le- und Soundauswahl, die gerade wie nix anderes für Heiterkeit und Geilheit sorgt. 

Freitag 17.11.2006 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar 
Max Mohr LIVE  Andrew Weatherall  Heiko MSO  Dave Vega
Max Mohr ist in erster Linie Bildender Künstler. Der inzwischen in Köln lebende Frankfurter 
hat an der renomierten Städel-Schule studiert und dort neben allerlei Rauminstallationen, 
begehbaren Objekten und organischen Gummizellen auch erste Tracks mit Hilfe eines Amiga 
1000 gebastelt. Als er Ende der 90er Jahre einen Lehrauftrag an der Hochschule für Gestaltung 
in Offenbach erhält, lernt er als einen seiner Studenten den Robert-Johnson-Partner von Ata 
kennen, der wiederum in Mohrs Kunstkatalog Bilder von Minimoogs entdeckt. Ata fragte nach 
Demotapes, die Zusammenarbeit begann. Veröffentlicht sind inzwischen drei Maxis und ein 
Album, das heute nacht gefeiert werden soll. „Trickmaster’s Revenge“ heißt es und das findet 
bestimmt auch Andrew Weatherall knorke. Der hat zwar eh schon alles gesehen und gehört, 
aber immer noch einen verdammt guten Riecher für Qualität. 

Samstag 18.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Guy Gerber supplement facts  Jack de Marseille wicked music  
Len Faki podium/figure  Don Williams tokomac
Panorama Bar – Hello? Repeat Nacht
Bruno Pronsato LIVE  Daze Maxim LIVE 
Marc Schneider  Jan Krüger  Prosumer playhouse/ostgut booking  
Guy Gerber mag den Ignoranten unter uns zwar erst durch seine Maxis auf Cocoon 
aufgefallen sein, dabei kann der in Tel Aviv aufgewachsene DJ und Produzent schon auf 
eine stattliche Anzahl ziemlich toller Veröffentlichungen zurückblicken. Auf Bedrock Records, 
Twisted America oder seinem eigenen Label Supplement Facts. Seine Spezialität sind epische 
Tracks mit psychedelischen Effekten, perfekt geeignet für die heimische After Hour mit 
balearischer Note. Auflegen wird er mit Ableton Live, ein vorab begutachteter Mix verspricht 
eine rundherum gelungene Nacht mit Tracks zwischen modernen Standarts und obskuren 
Querschlägern. In die Panorama Bar kommt eine Delegation des Labels Hello? Repeat, das 
von dem Düsseldorfer Musiker Daze Maxim sowie dem Hamburger Jan Krüger (Word And 
Sound) betrieben wird. Bisher gabs vier Platten und die waren alle spitze. Maxim hat in seiner 
Jugend eine Menge zeitgenössische Moderne Musik (12 Ton Musik, Minimalismus, Atonale 
Konzeptmusik) studiert, Saxophon gespielt und war dann schließlich als junger Hüpfer schon 
Produzent und Labelbetreiber. Hello ? Repeat Platten sind futuristische Tanzmusik mit Seele, 
ihr werdet’s schon hören. 

Freitag 24.11.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Pikaya LIVE  Andomat 3000 LIVE
Margaret Dygas  Serafin  Jan
Bei der Cadenza Nacht im November wird sich zwar Luciano nicht blicken lassen, dafür 
kommt der Label-Nachwuchs mal zum Zug. Pikaya und Andomat 3000 waren ja schon für die 
Katalognummer 11 verantwortlich (jeweils auf einer Seite), nun können sie einmal im Club live 
und direkt beweisen, aus was für einem Holz sie geschnitzt sind. Pikaya sind die drei Berliner 
Daniel Ramm, Christian Kaske und Frank „Frankie“ Greiner, drei Rave-erfahrene Herrschaften 
mit Tanz- und Schwungbein, von dem Hessen Jan ist wiederum zu erfahren, dass er schon 
vor zehn Jahren im Stammheim/Kassel aufgelegt hat. Keine schlechte Referenz also, und mit 
der Basis-Verpflegung von Serafin und Margaret Dygas kann ja eh nichts mehr schiefgehen. 

Samstag 25.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Electric Indigo female pressure  
Ben Klock memo/ostgut ton  Marcel Fengler ostgut booking
Panorama Bar – Foundsound Nacht
Someone Else LIVE  Miskate  Mark Henning
DJ T. get physical  Argy poker flat 
Auch schon längere Zeit war Electric Indigo nicht mehr bei uns, die Wiener Aktivistin für Frauen-
Belange innerhalb der DJ- und Musikszene ist mit ihrem unbestechlichem und geschultem 
Stil immer eine Bereicherung für den großen Club. In der Panorama Bar gibt es heute ein 
Showcase von dem in Philadelphia ansässigem Foundsound-Label. Foundsound deshalb, 
weil die Produzenten als Ausgangsbasis „gefundene“ Sounds, sogenannte Field Recordings, 
verwenden. Someone Else ist der vielleicht populärste Vertreter des Genres, Miskate eine der 
wenigen Frauen und Mark Henning veröffentlicht auch bei Musik Krause/Thüringen. Auch 
dabei sind der Neu-Berliner(-ohne-Bart) Argy und der Mann mit dem vielleicht schönstem 
Schwung im Set, DJ T. 

___________________

VORANKÜNDIGUNG
Dienstag 12.12.2006 Start 22 Uhr, Tür offen ab 21 Uhr  Konzert
Berghain
25 Jahre E2-E4 – Manuel Göttsching LIVE
vorher und nachher musikalisch begleitet von Âme

Bruno Pronsato ArgySnax

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE
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  Freitag 03.11.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  Fumiya Tanaka  Vincent Lemieux  Sammy Dee  Zip

  Samstag 04.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Serge Santiágo  Marcel Dettmann  Nick Höppner
Panorama Bar >  Snax and the Love Pollution LIVE  Chicken Lips  Cassy  
  Boris  Mark Hardbone  DJ Rene und DJ Pete

  Freitag 10.11.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Mathias Aguayo + Roccness LIVE
  Axel Bartsch  Tobias Schmidt  Strobocop

  Samstag 11.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht  
 Berghain > Renato Cohen  Tom Clark  Disko
Panorama Bar >  Rob Mello  Chris Duckenfield  Jesse Rose
  Tama Sumo  nd_baumecker   

 
  Freitag 17.11.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar >  Max Mohr LIVE  Andrew Weatherall  Heiko MSO  Dave Vega  

  Samstag 18.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Guy Gerber   Jack de Marseille  Len Faki  Don Williams 
Panorama Bar >  Bruno Pronsato LIVE  Daze Maxim LIVE
  Marc Schneider  Jan Krüger  Prosumer  

  Freitag 24.11.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Pikaya LIVE  Andomat 3000 LIVE  Margaret Dygas  Serafin  Jan

  Samstag 25.11.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Electric Indigo  Ben Klock  Marcel Fengler  
Panorama Bar > Someone Else LIVE  Miskate  Mark Henning  DJ T.  Argy  

 Artwork Flyer > Peter Schlake
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